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Veym Anfange des Morgen + Getetes foll der Prediger enen 2 
mehrere der nachtchenden itliiden Sprüche lk 


Der Herr iſt in ſeinem heiligen Tempel. 0. % 1 
vor ihm ftille alle Welt. Hab. 2, 20. 
Vom Aufgang der Sonne bis zum Niedergang ſoll mein 
Name herrlich werden unter den Heiden; und an allen 
Orten ſoll meinem Namen geräuchert, und ein reines Speis⸗ 
opfer geopfert werden; denn mein Name ſoll herrlich wer⸗ 
den unter den Heben, ſpricht der Herr Zebaoth. Mal. 1,11. 
P Laß dir wohlgefallen die Rede meines Mundes, und das 
l Geſpräch meines Herzens vor Dir, Herr, mein Hort und 
r Erlöſer. Pſ. 19, 15. 
7 un ſich der Gottloſe bekehret von ſeiner Ungerechtig⸗ 
1 a ie er gethan hat, und thut nun recht und wohl, der 
wird ſeine Seele lebendig behalten.—beſek. 18, 27. 
Ich erkenne meine Miſſethat, und meine Sünde iſt immer 
vor mir.—Pf 51, 5 
Verbirg Dein fit; vor meinen 8 und tilge alle 
meine Miſſeth⸗ . 51, . 
2 * 
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Die Opfer, die Gott gefallen, find ein geängfteter Geiſt, 
cein geängſtetes und zerſchlagenes Herz wirft Du, Gott, nicht 
verachten. — f 51, 19. 

Zerreißet Eure Herzen, und nicht Eure Kleider, und bes 

kehret Euch zu dem Herrn, Eurem Gott: denn er iſt gnaͤ⸗ 

dig, barmherzig, geduldig und von großer Güte, und reuet 

ihn bald der Strafe. — Joel 2, 13. 

N Dein aber, Herr, unſer Gott, iſt die Barmherzigkeit und 
Vergebung, denn wir ſind abtrünnig worden, und gehorche⸗ 
ten nicht der Stimme des Herrn, unſeres Gottes, daß wir 
gewandelt hätten in ſeinem Geſetze, welches Er uns vor⸗ 
legte durch feine Knechte, die Propheten —Dan. 9, 9. 10. 

Zuchtige mich, Herr, doch mit Maaße, und nicht in Dei⸗ 
nem Grimm, daß Du mich nicht aufreibeſt — Jer 10, 24. 
Thut Buße! das Himmelreich iſt nahe herbeigekommen. 


Br 3, 2. 

2 will mich aufmachen und zu meinem Vater gehen, 
und zu ihm ſagen: Vater ich habe gefündiger im Himmel, 
und vor Dir, und bin hinfort nicht mehr werth, daß ich Dein 
Schn heiße. —Luc. 15, 18. 19. 

Gehe nicht in's Gericht mit Deinem Knechte, denn vor 
Dir iſt kein Lebendiger! gerecht. —Pſ. 143. 2. 

So wir ſagen, wir haben keine Sunde, ſo verführen wir 
uns ſelbſt, und die Wahrheit iſt nicht in uns: So wir aber 
unſere Sünde bekennen, ſo iſt er getreu und gerecht, daß er 
uns die Sünde vergiebt, und reinigt uns von aller Uns 
tugend.—1 Joh. 1, S. 9. 

Dann ſoll der Prediger ſrrechen + 
1 Theure geliebte Brüder! Die heilige Schrift ermahnt 
uns dringend und wiederholt, unſere mannigfaltigen Sun⸗ 
den und unſere Verdorbenteit zu erkennen und zu geſtehen, 
ſie vor dem Angeſichte des allmächtigen Gottes, unſeres 
himmliſchen Vaters, weder zu verhehlen, noch zu entſchul⸗ 
digen, ſondern mit demüthigen, betrübten, bußfertigen und 
gehorſamen Herzen zu ä damit wir durch feine un⸗ 
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langen mögen. Wie wir demnach unfere Sünden zu allen 


Zeiten in Demuth vor Gott zu erkennen haben; fo ſollten 
wir es doch vorzüglich dann thun, wenn wir uns in der Ab⸗ 
ſicht verſammelu, ihm gemeinſchaftlich für die großen Wohl⸗ 
thaten zu danken, die wir bisher aus feinen Händen em⸗ 
pfiengen, den Ruhm, der ihm gebührt, zu verkündigen, ſein 
allerheiligſtes Wort zu hören, und ihn um dasjenige aunzu⸗ 
flehen, was uns an Seele und Leib heilſam und nöthig iſt. 
Darum bitte ich, daß Ihr alle, die ihr hier gegenwärtig ſeyd, 
Euch mit reinem Herzen nebſt mir dem Throne der himmli⸗ 
ſchen Gnade nahen und mir mit demüthiger Stimme nach⸗ 
ſprechen wollet : 3 


Eine allgemeine Beichte, welche die ganze Gemeine, kniend, dem Pre⸗ 
diger nachzufprechen hat. 
Allmächtiger, barmherziger Vater! Wir haben get 
und ſind von Deinen Wegen abgewichen, gleich verlorenen 
Schafen: wir haben den Anſchlägen und Lüften unſerer 
Herzen zu viel nachgehangt z wir haben Deine heiligen Ges 
bote übertreten; wir haben unterlaſſen was wir thun — 
und gethan, was wir faffen ſollten! Es iſt nichts Geſundes 
an uns! Du aber, o Herr, erbarme Dich über uns elende 
Sünder. Schone, o Gott, derer, die ihre Fehler bekennen; 
nimm die Bußfertigen wieder zu Gnaden an, nach Deinen 
Verheißungen, die Du dem menſchlichen Geſchlecht in 
Chriſto Jeſu, unſerm Herrn, verfündigt haft, und verleihe, 
0 barmherziger Gott, um ſeinetwillen, daß wir von nun an 
ein gottſeliges, rechtſchaffenes und züchtiges Leben führen 
mogen, zur Verherrlichung Deines heiligen Namens. Amen. 


Die Ankündigung der Abfelution eder der Vergebung der Suͤnden, 
veon dem Prieſter allein, ſtehend, zu ſprechen, während die Ger 
meine auf den Kuiern bleitt. 


Der allmächtige Gott, der Vater unſers Herrn Ffir 


Chriſti, der nicht will den Tod des Sünders, ſondern, daß 
er ſich bekehre und lebe, und der die Diener ſeines Worts 
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bevollmächtigt und ihnen befohlen hat, feinem Volke, wenn 
es Buße thut, Vergebung ihrer Sünden zu verkündigen: 
Er verzeihet allen denen, und ſpricht von ihren Sünden los, 
die wahre Buße thun, und aufrichtig an ſein heiliges Evan⸗ 
gelium glauben! Darum laſſet uns ihn bitten, uns wahre 
Buße und ſeinen heiligen Geiſt zu verleihen, daß unſer jetzi⸗ 
ges Thun ihm gefallen, unſer ganzes noch übriges Leben 
rein und geheiligt ſeyn, und wir endlich zu ſeiner ewigen 
Freude gelangen mögen, durch Jeſum Chriſtum unſern 
Herrn! 
Pier, wie am Schluſſe aller übrigen Gebete, ſpricht die Gemeine: 
Amen! 
Oder das folgende. 
Der allmaͤchtige Gott, unſer himmliſcher Vater, welcher 
ch feiner großen Barmherzigkeit die Vergebung der Sün⸗ 
im n denen verſprochen hat, die ſich mit herzlicher Buße 
und mit wahrem Glauben zu ihm bekehren, der erbarme 
ſich über euch, der vergebe euch und entbinde euch von allen 
euren Sünden, der ftärfe und befeftige euch in allem Guten, 
und bringe euch in fein ewiges Reich, durch Jeſum Chriſtum, 
unſern Herrn. Amen. _ 


Dann ſoll der Prediger niederknieen, und das Gebet des Herrn beten, 
welches die Gemeine, wie immer, wenn es beym Gottesdienſte 
gebraucht wird, gleichfalls Enieend nachſpricht. * 

Unſer Vater, der Du biſt im Himmel! Geheiliget werde 
Dein Name. Dein Reich komme. Dein Wille geſchehe, 
wie im Himmel alſo auch auf Erden. Unſer tägliches Brodt 
gieb uns heute. Vergieb uns unſere Schulden, wie wir 
vergeben unſeren Schuldigern. Führe uns nicht in Ver⸗ 
ſuchung, fondern erlöfe uns von dem Uebel. Denn Dein 
iſt das Reich, und die Kraft und die Herrlichkeit, in Ewig⸗ 
keit. Amen. 1 

Dann foll der Prediger ſprechen z 4 

O Herr, oͤffne Du unſere Lippen! 
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Die Gem. So wird unſer Mund Deinen Ruhm vers 
kündigen. W 1 
Hier ftehen alle auf, und der Prediger fpricht: 

Ehre ſey dem Vater, dem Sohne und dem heiligen Geiſte. 

Die Gem. Wie es im Anfang war, wie es noch iſt, und 
immer ſeyn wird, von Ewigkeit zu Ewigkeit. 

Pred. Lobet den Herrn! 

Die Gem. Der Name des Herrn ſey gelobt! 


Run ſoll der folgende debgeſang gelefen eder gefungen werden, ausge ⸗ 
nommen an ſolchen Tagen, für welche andere zobgeſänge beſtimmt 
find; und auch am 19ten Tage des Monats, wenn er in der ges 
wohnlichen Reife der Pfalmen geleſen wird. 

Venite exultemus Domino, 
Kommt herzu, laßt uns dem Herrn frohlocken, und jeuche 
zen dem Hort unſers Heils. 
Laßt uns mit De anken vor ſein Angeſicht kommen, 155 mit 

Palmen ihm jauchzen. 

Denn der Herr iſt ein ei Gott, und ein großer König 

über alle Götter. 

Denn in ſeiner Hand iſt, dos die Erde bringet; und die 

Höhen der Berge ſind auch ſein. 

Dei in iſt das Meer, und er hat es gemacht; und feine 

Hände haben das Trockene bereitet. 

Kommt, laßt uns anbeten, und knien, und Nieberfaffen 
vor dem Herrn, der ung gemacht hat. 

Denn Er iſt unſer Gott, und wir das Volk feiner Weide, 
und Schaafe ſeiner Hand. 

Betet an den Herrn im heiligen Schmuck; es fürchte ihn 

alle Welt. 1 

Denn Er kommt, denn Er kommt, das Erdreich zu richten. 

Er wird den Erdboden richten, mit Gerechtigkeit, und u 

Volker mit Recht. 

Dann felgen die Pfalmen in der vorgeſchrietenen ordnung, oder die 
von diefer Kirche auserwählten Pſalmen. Am Ende jedes Pfalms, 
fo wie am Schluſſe des Venite, Benedicite, Jubilate, Benedictus, 
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Cantate Domino, Bonum est confiteri, Deus misereatur, Bene. 
dio Anima mea—t an n gefprechen oder geſungen werden die Glo- 
rin Patri; und am Schluſſe der für den ag vorgeſchriebenen oder 
auserwählten Pfalmen, fo (1 die Gloria Patri geſprochen oder 
gefungen werden eder die folgende Gloria in Execlsis, 
Gloria in Excelsis. 

Ehre ſey Gott in der Höhe, Friede auf Erden und den 
Menſchen ein Wohlgefallen. Wir preiſen, rühmen, ver⸗ 
ehren und verherrlichen Dich, und danken Dir für Deine 
große Herrlichkeit, o Herr Gott, himmliſcher König! Gott, 
allmächtiger Vater! * 

O Herr, Jeſu Chriſte, Du eingeborner Sohn! Herr und 
Gott! Lamm Gottes! Sohn des Vaters! Der Du die 
Sünde der Welt trägſt, erbarme Dich unſer! Du, der Du 
die Sünde der Welt trägſt, erbarme Dich unſer! Du, der Du 
die Sünde der Welt trägſt, erhoͤre unſer Gebet! Du, der Du 
ſitzeſt zur Rechten Gottes, des Vaters, erbarme Dich un 

Denn Du allein biſt heilig, Du allein biſt der He 
allein, o Ehrifte, biſt ſammt dem heiligen Geiſte, de 
hoͤchſte in der Herrlichkeit Gottes, des Vaters. A 
Hierauf sell die erſe seetion, wie fie im Kalender angegeben iſt, 8555 

gelefen werden, und darnach folgender dobgeſung. 
Nota. Jeder Section zuver, fell der Prediger bewerten: Hier 
füngt—Eapitel oder Bers—Capttels— Buches 
AUulund auc nach jeder deten: Hier endigt die erſte eder 
die qweite Section, 
Te Deum Laudamus. 

O Gott, wir loben Dich! Wir n daß Du der 
Herr biſt. 

Dich, den ewigen Vater, betet der ganze Eröfreis au. 

Zu Dir rufen alle Engel laut, die Himmel mit allem ihrem 


4 


ere. 
85 Dir jauchzen unabläffig die Cherubim und Seraphim: 
8 Be heilig, heilig, Herr Gott Zebaoth! 
immel und die Erde find Deiner Majeſtät und 


0 s voll. 
in zes voll, 
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Dich preiſet der Apostel ruhmvolle Schaar. 

Dich preiſet der Propheten herrliche Gemeinſchaft. 
Dich preiſet das edle Heer der Märtyrer. 

Die heilige Kirche durch die ganze Welt bekennet Dich, 
Den Vater von unendlicher Majeſtat; 

Deinen verehrungs würdigen, wahren, einigen Sohn; 
Auch den heiligen Geiſt, den Troſter. 

Du biſt der König der Ehren, o Chriſtus! 

Du biſt des Vaters ewiger Sohn. 

Als du es übernahmeſt, die Menſchen zu erlöfen, da ver⸗ 
ſchmähteſt Du nicht, von einer Jungfrau geboren zu 
werden. 

Als Du des Todes Schmerzen überwunden, da offneteſt 
Du den Gläubigen des Himmels Königreich. 
Nun ſitzeſt Du zur Rechten Gottes, in der Herrlichkeit 
es Vaters. 
ir glauben, daß Du kommen wirſt, unfer Richter zu 


im flehen wir zu Dir: Hilf Deinen Dienern, die 
it Deinem theuren Blut erföfet haſt. * 
9 Blech, daß ſie Deinen Heiligen zugehen in immer⸗ 
waͤhrender Herrlichkeit. 
DOD herr, errette Dein Volk und fegne Dein Erbtheil! 
1 Regiere fie und erhöhe ſie ewiglich. 
Taäglich preifen wir Dich, 
Und beten Deinen Namen an immer und ewiglech. 
Verleihe uns, o Herr, daß wir heute ohne Sünde bleiben. 
O Herr, erbarme Dich unſer, erbarme Dich. 
O Herr, laß Deine Gnade über uns leuchten, wie . 
auf Dich vertrauen. 
O Herr, auf Dich habe ich vertrauet ; laß nich nimmer ⸗ 
mehr zu Schanden werden. 
oder dieſer Gesang: * 
Benedieite, omnia opera Domini. 4 
Dale ihr Werke des Herrn, lobet den Herrn, preiset, 
rühmet ihn ewiglich. 7 
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Ihr Engel des Herrn, lobet den Herrn, preifet, rühmet 
ihn ewiglich. » 
Ihr Himmel, lobet den Herrn, preifet, rühmet ihn ewiglich. 
Ihr Waſſer oben am Himmel, lobet den Herrn, preiſet 
und rühmet ihn ewiglich. 

Ihr Heerſchaaren des Herrn, lobet den Herrn, preiſet 
und rühmet ihn ewiglich. 

Sonne und Mond, lobet den Herrn, preiſet und ruͤhmet 
ihn ewiglich. 

Sterne des Himmels, lobet den Herrn, preiſet und ruͤh⸗ 
met ihn ewiglich. 

Regen und Thau, lobet den Herrn, preiſet und rühmer 
ihn ewiglich. 

Winde Gottes, lobet den Herrn, preiſet, ruhmet ihn 
ewiglich. 

Feuer und Hitze, lobet den Herrn, preiſet, rühmet ihn 
ewiglich. 2 

Winter und Sommer, lobet den Herru, preiſet, rüͤhmet. 


ihn ewiglich. Sn m 

Reif und Hagel, lobet den Herrn, preifet ihm, rühmet im 
ewiglich. 10 

Froſt und Kalte, lobet den Herrn, preifet, ruͤhmet ihn 
ewiglich. 

Eis und Schnee, lobet den Herrn, preiſet und ruͤhmet ihn 
ewiglich. 


Ihr Nachte und Tage, lobet den Herrn, preiſet ihn, ruhmet 
ihn ewiglich. 
Licht und Finſterniß, lobet den Herrn, preiſet, ruͤhmet ihn 
ewiglich. 
Ihr Blitze und Wolken, lobet den Herrn, preifet, rühmet 
ihn ewiglich. 
Die Erde lobe den Herrn, ſie preiſe und rühme ihn ewiglich. 
Ihr Berge und Hugel, lobet den Herrn, preifet ihn, ruͤh⸗ 
met ihn ewiglich. 
Alle ihr Gewächfe der Erde, lobet den Herrn, preifet, ruͤh⸗ 
met ihn ewiglich. 
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Ihr Quellen und Brunnen, lobet den Herrn, preiſet ihn, 
rühmet ihn ewiglich. 

Ihr Seen und Ströme, lobet den Herrn, preifet, rühmet 
ihn ewiglich. 

Ihr Wallfiſche, Ihr alle, die ihr in Waſſern euch be⸗ 
wegt, lobet den Herrn, preiſet, rühmet ihn ewiglich. 

Alle Ihr Vögel der Luft, lobet den Herrn, preifet und rüh⸗ 
met ihn ewiglich. 

Alle ihr wilde Thiere und Vieh, lobet den Herrn, preiſet, 
rühmet ihn ewiglich. 

Ihr Menſchenkinder alle, lobet den Herrn, preiſet ihn, 
ruͤhmet ihn ewiglich. 

Iſrael lobe den Herrn, es preife und rühme ihn ewiglich. 

Ihr Priefter des Herrn, lobet den Herrn, preiſet und 
rühmet ihn ewiglich. 

Ihr Knechte des Herrn, lobet den Herrn, preiſet ihn, 
rühmet ihn ewi lich. 


Geiſter und Seelen der Gerechten, lobet den Herrn, 
ihn, rühmet ihn ewiglich. 
r 


Ihr Heiligen, die ihr demüthigen Herzens ſeyd, lobet den 
Herrn, preifet ihn, rühmet ihn ewiglich. 


Dann ſoll auf diefelbe Art die zweite nach dem Kalender aus dem 
knaeeuen Teſtamente genemmene Section worgelefen werden; und 
darauf der folgende Letgeſang . 


Jubilate Deo.— Palm 100. 

Jauchzet dem Herrn, alle Welt, dienet dem Herrn mit 
Freuden; kommt vor ſein Angeſicht mit Frohlocken. 

Erkennet, daß der Herr Gott iſt. Er hat uns gemacht, 
und nicht wir ſelbſt, zu ſeinem Volk, und zu Schaafen ſeiner 
Weide. 

Gehet zu ſeinen Thoren ein mit Danken, zu ſeinen Vor⸗ 
höfen mit Loben; danket ihm, lobet feinen Namen. 

Deun der Herr iſt freundlich, und ſeine Gnade währet 
ewig, und feine Wahrheit für und für. 

31 
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oder folgender Befang. 
Benedietus.—_Lucä, 1, 68. 

Gelobet fey der Herr, der Gott Iſraels, denn er hat bes 

ſucht und erföfet fein Volk. 

Und hat uns aufgerichtet ein Horn des Heils, in dem 
Hauſe ſeines Dieners David. 

Als er vor Zeiten geredet hat durch den Mund ſeiner 
heiligen Propheten: 

Daß er uns errettete von unſern Feinden, und von der 
Hand aller, die uns haſſen. 

Dann foll das Apoſtoliſche Glaubens- VBetenntultz von 
dem Prediger und der Gemeine, ſtehend, geſprochen werden. Und 
fie Kirche kann die Wörter : nlederge fahren zur Hölle, 
auslaſſen, ſtatt derſelben die Wörter, gefahren zur 
Stelle der acgeſchtedenen Beifter, brauchen; welche 
im Glaubens Betenntniſſe als Wörter des nämlichen Sinnes 
betrachtet werden. u 

Ich glaube an Gott den Vater, allmächtigen Schöpfer 
des Himmels und der Erde. 2 

Und an Jeſum Ehriſtum, feinen eingebornen Sohn, une 
ſern Herrn, der empfangen iſt von dem heiligen Geiſte, 
geboren von der Jungfrau Maria, der gelitten hat unter 

Pontio Pilato; gekreuzigt, geſtorben und begraben iſt, 
niedergefahren zur Hölle, am dritten Tage wieder aufer⸗ 
ſtanden von den Todten, aufgefahren gen Himmel, und 
ſitzet zu der Rechten Gottes, des allmächtigen Vaters, von 
dannen er kommen wird, zu richten, die Lebendigen und die 

Todten. 

Ich glaube an den heiligen Geiſt; eine heilige chriſt⸗ 
liche Kirche, die Gemeinschaft der Heiligen, Vergebung der 
Sünden, Auferſtehung des Fleiſches, und ein ewiges Leben. 
Amen. 


oder dieſes : 
Ich glaube an einen Gott, den allmächtigen Vater, Schö⸗ 
pfer des Himmels und der Erde und aller ſichtbaren und 
unſich ba en Dinge. 
WER 
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an einen Herrn Jeſum Ehriſtum, den eingeborenen 
ohn Gottes, von feinem Vater vor aller Welten Anfange 
gezeugt, Gott von Gott, Licht vom Lichte, wahrer Gott, 
vom wahren Gotte gezeugt, nicht erſchaffen, eines Weſens 
mit dem Vater, durch welchen alle Dinge geſchaffen ſind; 
der für uns Menſchen und zu unſerer Erloͤſung vom Him⸗ 
mel hernieder kam, die menſchliche Natur annahm, durch 
den heiligen Geiſt von der Jungfrau Maria, und wahrer 
Meuſch wurde; der auch um unſerer Willen unter Pontius 
Pilatus gekreuziget wurde; er litt und ward begraben, und 
an dritten Tage ſtand er wieder auf, nach der Schrift, und 
fuhr auf zum Himmel und ſitzt zur Rechten des Vaters, 
und er wird wieder kommen zu richten die Lebendigen und 
die Todten, deſſen Reich kein Ende nehmen wird. 

Und ich glaube an den heiligen Geiſt, den Herrn und 
Geber des Lebens, der vom Vater und Sohne ausgeht, 
der mit dem Vater und dem Sohne zugleich angebetet und 
verehrt wird, der durch die Propheten geredet hat. Und 
ich glaube an eine allgemeine Apoſtoliſche Kirche; ich ers 
kenue eine Taufe zur Vergebung der Sünden, und ich ers 
warte die Auferſtehung der Todten und das Leben der 
künftigen Welt. Amen. 


Run die folgenden Gebete, bey welchen alle in Andacht die Knice beugen. 
Der Prediger fpricht zuerst: 
Der Herr ſey mit Euch! 
Antw. Und mit deinem Geiſte! 
Pred. Laſſet uns beten: 
O Herr, erzeige uns Deine Barmherzigkeit! 
Gem. Und verleihe uns Dein Heil. 
Pred. O Herr, ſchaffe in uns reine Herzen! 
Gem. Und nimm Deinen heiligen Geiſt nicht von uns! 


Mun folgt die Collecte, welche für den Tag beſtimmt iſt; ausgenom⸗ 


men wenn das Formular der heiligen Communien geleſen wird, 
und dann foll hier die Ceuecte für den Tag ausgelaſſen werden. 
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Die Collecte um Frieden. „ 
O Gott, der Du des Friedens Urheber biſt, und die Eins 
tracht liebſt! Du, auf deſſen Erkenutniß unſer ewiges Le⸗ 
ben beruhet, und deſſen Dienſt vollkommene Freiheit iſt! 
Beſchütze uns, Deine demuüthigen Diener, gegen alle Anz 
griffe unſerer Feinde, daß wir, auf Deine Hülfe feſt ver⸗ 
trauend, die Gewalt keines Widerſachers zu fuͤrchten haben 
moͤgen, durch die Macht Jeſu Chriſti, unſers Herrn. Amen. 

Die Cellecte um Gnade. 

O Herr, unſer himmliſcher Vater! Allmächtiger, ewiger 
Gott, der Du den Anfang dieſes Tages uns glücklich haſt 
erleben laſſen! Beſchütze uns an demſelben mit Deiner 
mächtigen Kraft, und verleihe, daß wir heute in keine Sünde 
fallen, noch in irgend eine Gefahr gerathen, ſondern daß 
unſer ganzes Verhalten unter Deiner Leitung ſtehe, und 
wir nur das thun mogen, was recht iſt vor Deinem heiligen 
Angefichte, durch Jeſum Chriſtum, unſern Herrn. Amen. 
Ein Gebet für den Präͤſdenten der Vereinigten Staaten und für die 

otrigtelten. 

O Herr, unſer himmliſcher Vater! hoch und mächtiger 
Beherrſcher des Weltalls, der Du von Deinem Throne 
auf alle Bewohner der Erde herabſchaueſt; herzlich bitten 
wir Dich, walte mit Huld und Segen über Deinen Diener, 
den Präſidenten der Vereinigten Staaten, und alle andere 
Obrigkeiten; und erfülle fie mit Deinem heiligen Geifte, 
daß ſie ſtets ihre Luſt an Deinem Willen haben, und auf 
Deinen Wegen wandeln. Schenke ihnen die reichſte Fülle 
Deiner himmliſchen Gaben; verleihe ihnen Geſundheit und 
ein langes, glückliches Leben, und laß ſie endlich, nach die⸗ 
ſem Leben, die ewige Freude und Seligkeit erlangen, durch 
Jrſum Chriſtum, unſern Herrn. Amen. 

Ein Gebet für die Geiftlichteit und die Gemeinen. 

Allmächtiger und ewiger Gott! Du Geber jeder guten 
und vollkommenen Gabe; ſende den heilſamen Geiſt Deiner 

172 


"Morgens Gebete 


Gnade auf unſere Biſchöfe und Seelſorger, und auf alle 
Gemeinen, die ihnen anvertrauet find, und gieße den Thau 
Deines Segens immerwährend auf ſie hernieder, daß ſie 
Dir wahrhaft wohlgefallig werden mögen! Verleihe dieß, o 
Herr, zur Ehre unſers Furſprechers und Mittlers, Jeſu 
Chriſti. Amen. 


Ein Getet für alle Menſchenſtände. 


O Gott, Schöpfer und Erhalter des ganzen menſchlichen 
Geſchlechts, demuthigſt bitten wir Dich, laß allen Menſchen 
in allen Ständen und Verhältniſſen Deine Wege kund wer⸗ 
den, und zeige allen Völkern Dein ewiges Beſonders 
aber beten wir für das Wohl Deiner heiligen allgemeinen 
Kirche. Leite und regiere ſie durch Deinen guten Geiſt, daß 
Alle, die ſich Chriſten nennen, den Weg der Wabrhen wan⸗ 
deln, und in Einigkeit des Geiſtes durch das Band des Fries 
dens, wie in Heiligkeit des Lebens, am Glauben feſt halten 
mögen. Auch empfehlen wir Deiner Vaterhuld alle Uns 
glücklichen und Bekummerten, alle, die durch Leiden der 
Seele oder des Körpers niedergebeugt find, oder ſonſt in 
traurigen Umſtänden ſich befinden. Troſte fie, und hilf 
ihnen nach ihren verſchiedenen Bedürfniſſen, gieb ihnen 
Geduld in ihren Leiden, und laß alle ihre Trübſale ein 
‚glückliches Ende gewinnen, um Jeſu Chriſti willen. Amen. 


Ein allgemeines Dantgeket- 


Allmächtiger Gott, Vater aller Barmherzigkeit! wir, 
Deine unwürdigen Diener, danken Dir demüthig, und herz⸗ 
lich fur Deine uns und allen Menſchen erzeigte Huld und 
Gute. Wir preiſen Dich für unſere Schöpfung und Er⸗ 
haltung, und für allen Segen dieſes Lebens, vornehmlich 
aber für die unſchätzbaren Beweiſe, die Du uns in der Er⸗ 
löͤſung der Welt durch unſern Herrn Jeſum Chriſtum von 
Deiner Liebe gegeben haft, für die Mittel der Gnade und für 
die Hoffnung ewiger Seligkeit. Laß uns, wir bitten Dich, 
alle Deine Wohlthaten recht lebendig erkennen, daß unſere 
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* 
Herzen mit aufrichtiger Dankbarkeit erfüllt werden, und wir 
nicht nur mit unſern Lippen, ſondern auch durch unſer Ver⸗ 
halten Dich preiſen, uns Dei Dienſte weihen, und, ſo 

lange wir hier leben, in Heiligkeit und Gerechtigkeit vor Dir 
wandeln mögen, durch Jeſum Ehriſtum, unſern Herrn, dem 
mit Dir und dem heiligen Geifte, ſey alle Ehre und Verherr⸗ 
lichung, in Ewigkeit. Amen. 

Ein Gebet des heiligen Ehryſeſtomus. 

Allmächtiger Gott! Der Du uns jetzt die Gnade ver⸗ 
liehen haft, Dir unſere gemeinſchaftliche Gebete einmüthig 
darzubringen, und der Du verheiſſeſt, wenn zwey oder drey 
verſammelt find, in Deinem Namen, ihre Bitte zu 
gewähren: Erfülle nun, o Herr, das Verlangen und Fle⸗ 

been Deiner Diener, wie es uns am wüglichften feyn mag; 
verleihe uns in dieſer Welt die Erkenntniß Deiner Wah 
heit, und in der künftigen das ewige Leben. Amen. 
2 Gerinth. 13, 13. 
u Die Gnade unſeres Herrn Jeſu Chrifti, und die Liebe 
Gottes, und die Gemeinſchaft des heiligen Geiſtes, ſey mit 
uns allen immerdar. Amen. 
Hier endet die Ordnung des Morgen» Gebetes. 
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Beyın Anfange des Abend. Gebetes fell der Prediger einen oder 
mehrere der nachſtehenden bibliſchen Sprüche leſen. 


Der Herr iſt in ſeinem heiligen Tempel. ua 
vor ihm ſtille alle Welt Hab. 2, 20. 

Vom Aufgang der Sonne bis zum Niedergang ſoll mein 
Name herrlich werden unter den Heiden; und an allen 
Orten foll meinem Namen geräuchert, und ein reines Speis⸗ 
opfer geopfert werden; denn mein Name ſoll herrlich wer⸗ 
den unter den Heiden, ppricht der Herr Zebaoth. Mal. 1,11. 

Laß dir wohlgefallen die Rede meines Mundes, und das 
Geſpraͤch meines Herzens vor Dir, Herr, mein Hort und 
mein Erlöfer. Pf. 19, 15. 

Wenn ſich der Gottloſe bekehret von feiner Ungerechtig⸗ 


keit, die er gethan hat, und thut m und wohl, der 
wird feine Seele lebendig behalt . 18, 27. 
Ich erkenne meine Miſſethat, d unde Hei inner 


vor mir.— pf. 51, 3. 
Verbirg Dein Antlig vor me Sünden, und ue. 
ne We * vr . ** 2 
** 


N 
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Die Opfer, die Gott gefallen, ſind ein geängfteter Geiſt, 
ein geängſtetes und zerſchlagenes Herz wirſt Du, Gott, nicht 
verachten. — Pf 51, 17. 

Zerreißet Eure Herzen, und nicht Eure Kleider, und bes 
kehret Euch zu dem Herrn, Eurem Gott: denn er iſt gnäs 

jg, barmherzig, geduldig und von großer Güte, und reuet 
ihn bald der Strafe. — Joel 2, 13. 

Dein aber, Herr, unſer Gott, iſt die Barmherzigkeit und 
Vergebung, denn wir find abtruͤnnig worden, und gehorch⸗ 
ten nicht der Stimme des Herrn, unſeres Gottes, daß wir 
gewandelt hätten in feinem Geſetze, welches Er uns vor⸗ 
legte durch feine Knechte, die Propheten — Dau.“ 9. 10. 

Zuchtige mich, Herr, doch mit Maaße, und nicht in Dei⸗ 
nem Grimm, daß Du mich nicht anfreibi 

Thut Buße! das Himmelreich iſt * 
Matth 3, 2. 

Ich will mich aufmachen und zu meinem Vater gehen, 
und zu ihm ſagen: Vater ich habe gefündiget im Himmel, 
und vor Dir, und bin hinfort nicht mehr 5 daß ich Dein 
Sohn heiße. — Luc. 15, 18. 19. 

Gehe nicht in's Gericht mit Deinem Knechte, denn bi) 
Dir iſt kein Lebendiger gerecht. — Pf. 143. 2. 

So wir ſagen, wir haben keine Sünde, ſo verführen wir 
uus ſelbſt, und die Wahrheit iſt nicht in uns: So wir aber 
unſere Sünde bekennen, ſo iſt er getreu und gerecht, daß er 
uns die Sünde vergiebt, und reinigt uns von aller Un⸗ 
tugend —1 Joh. 1, 8. 9. 


Dann fell der Prediger ſprechen: 

Theure geliebte Brüder! Die heilige Schrift ermahnt 
uns dringend und wiederholt, unſere mannigfaltigen Sün⸗ 
den und unfere Verdorbenheit zu erkennen und zu geftehen, 
ſie vor dem Angefi te des allmächtigen Gottes, unſeres 
himmliſchen Vaters, weder zu verhehlen, noch zu entſchul⸗ 
digen, ſondern mit demuͤthigen, betrübten, bußfertigen und 
gehorſamen Herzen zu bekennen, damit wir durch ſeine un⸗ 


ben 5 


4 
ebe te. 17 


endliche Güte und B. Vergebung derſelben er⸗ 
langen mögen. Wie wir demnach unſere Sünden zu allen 
Zeiten in Demuth vor Gott zu erkennen haben: fo ſollten 
wir es doch vorzüglich dann thun, wenn wir uns in der Abs 
ſicht verfammeln, ihm gemeinſchaftlich für die großen Wohle 
thaten zu dauken, d die wir bis her aus feines inden em⸗ 
uftengen, den Ruhm, der ihm gebührt, zu verfündigen, ſein 
allerheiligſtes Wort zu hören, und ihn um dasjenige anzu⸗ 
flehen, was uns an Seele und Leib heilſam und noͤthig iſt. 
Darum bitte ich, daß Ihr alle, die ihr hier gegenwärtig ſeyd, 
Euch mit rein, zen nebſt mir dem Throne der himmli⸗ 
ſchen Gut n und mir mit demuthiger Stimme nach⸗ 


chte, welche die ganze Gemeine, Enieend, dem Pre. 
diger nashzufprchen hat. 5 
„ barmherziger Vater! Wir haben geirret 
und find von Deinen Wegen abgewichen, gleich verlorenen 
Schafen: wir haben den Anſchlägen und Lüften unſerer 
Herzen zu viel nachgehängt; wir haben Deine heiligen Ger 
bote übertreten; wir haben unterlaſſen was wir thun — 
und gethan, was wir laſſen follten ! Es iſt nichts Geſundes 
an uns! Du aber, o Herr, erbarme Dich über uns elende 
Suͤnder. Schone, o Gott, derer, die ihre Fehler bekennen; 
nimm die Bußfertigen wieder zu Gnaden an, nach Deinen 
Verheißungen, die Du dem menſchlichen Geſchlecht in 
Ehriſto Jeſu, unſerm Herrn, verfündigt haſt, und verleihe, 
o barmherziger Gott, um ſeinetwillen, daß wir von nun an 
ein gottfeliges, rechtſchaffenes und züchtiges Leben führen 
mögen, zur Verherrlichung Deines heiligen Namens. Amen. 


Die Antündigung der Abfolutien oder der Bergetung der Cünden, 
von dem Priefter allein, ſtehend, zu ſprechen, ve de Ge 
weine auf den Kniern bleibt. 

Der allmächtige Gott, der Vater ken Jeſu 
Ehriſti, der nicht will den Tod des Sünders, ſondern, daß 
er ſich bekehre und lebe, und der die Dieter ſeines Worts 
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bevollmächtigt und ihnen befohlen hat, feinem Volke, wenn 
es Buße thut, Vergebung ihrer Sünden zu verkundigen: 
Er verzeihet allen denen, und ſpricht von ihren Sünden los, 
die wahre Buße thun, und aufrichtig an ſein heiliges Evan⸗ 
gelium glauben! Darum laſſet uns ihn bitten, uns wahre 
Buße und feinen heiligen Geiſt zu verleihen, daß unſer jetzi⸗ 
ges Thun ihm gefallen, unſer ganzes noch übriges Leben 
rein und geheiligt ſeyn, und wir endlich zu ſeiner ewigen 
Freude gelangen mögen, durch Jeſum Chriſtum unsern 
Herrn! 4 


Hier, ‚pie am Schluffe aller übrigen Getete, ſpricht die Gemeine; 
Almen! . * 
oder das folgende. 9 kr 

Der allmächtige Gott, unſer knnen ele, welcher 
nach feiner großen Barmherzigkeit die Vergebung der Sün⸗ 
den allen denen verſprochen hat, die ſich mit herzlicher Buße 
und mit wahrem Glauben zu ihm bekehren, der erbarme 
ſich über euch, der vergebe euch und entbinde euch von allen 
euren Sünden, der ſtärke und befeſtige euch in allem Guten, 
und bringe euch in ſein ewiges Reich, durch Jeſum Chriſtum, 
unſern Herrn. Amen. 


Dann ſol der Preriger niederkniten, und das Gebet des Herrn beten, 
welches die Gemeine, wie immer, wenn es beym Gottesdienſtt 
geraucht wird, gleichfalls kniend nachſrricht. 
Unſer Vater, der Du biſt im Himmel! Geheiliget werde 
Dein Name. Dein Reich komme. Dein Wille geſchehe, 
wie im Himmel alſo auch auf Erden. Unſer tägliches Brodt 
gieb uns heute. Vergieb uns unfere Schulden, wie wir 
vergeben unſeren Schuldigern. Führe uns nicht in Ver⸗ 
ſuchung, ſondern erlöſe uns von dem Uebel. Denn Dein 
iſt das Reich, und die Kraft und die e in Ewig ⸗ 
keit. Amen. 5 K / KN 


8 4 Daun fel de Prediger ſprechen | 4, 
D Herr, Öne Du unſere Lippen! it 
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Die Gem. So wird unſer Mund Deinen Ruhm ver⸗ 
kundigen. “r 
Hier ſtehen alle auf, und der Prediger fpriht: 
Ehre ſey dem Vater, dem Sohne und dem heiligen Geiſte. 
Die Gem. Wie es im Anfang war, wie es noch i m und 
immer ſeyn wird, von Ewigkeit zu Ewigkeit. 
Pred. Lobet den Herrn! 1 N 
Die Gem. Der Name des Herrn ſey gelobt? 
Nun folgen die Palmen nach der vorgeſchriebenen ehe oder die 
ven dieſer Kirche auserwählten Palmen mit dem Sohgefunge oder 
Gloria Patri, wie beym Wiergengebete. Darauf folge die erſte 
Vorleſung nach dem Kalender, und dann fell der folgende Palin 
geſprochen oder geſungen werden, ausgenonnmen am 19 ten Tage 
des Monats, wenn er in der gewöhnlichen Reihe e ge. 
leſen wird. . 
Cantate Domino. Pf. 98. = 
Singet dem Herrn ein neues Lied, denn er thut Wunder, 
Er fieget mit feiner Rechten, und mit feinem heiligen Arm. 
Der Herr läßt fein Heil verfündigen, vor den Völkern 
läßt er feine Gerechtigkeit offenbaren. 
Er gedenket an ſeine Gnade und Wahrheit, dem Hauſe 
Iſrael. Aller Welt Ende ſehen das Heil unſers Gottes. 
Jauchzet dem Herrn alle Welt, fü get, ruhmet und lobet; 
Lobet dem Herrn mit Harfen, mit Harfen und mit Pſalmenz 
Mit Trompeten und Poſaunen jauchzet vor dem Herrn, 
dem Könige. . 
Das Meer brauſe, und was darinnen it; der Erdboden, 
und die darauf wohnen. 
Die Waſſerſtroͤme frohlocken, und alle Berge ſeyn fröhlich 
Vor dem Herrn, denn er kommt das Erdreich zu richten. 
Er wird den Erdboden richten, mit Gerethtigkeſt, und die 
Volker mit Recht. 
re Oder diefest 7 
» * Bonum est Confteri... Pf 92 
Das itt ein köſtiches Ding, dem e und bb, 
ſingen Deinem Namen, Du Höͤchſter. 
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Des Morgens Deine Gnade, und des Nachts Deine 

Wahrheit verkündigen, 

Auf den zehn Saiten und pfalter, mit Spielen auf 0. 

Harfe. 

Denn, Herr, du läſſeſt mich fröhlich fingen von Deinen 

Werken, und ich rühme die Gefdjäfte Deiner Hände. 

Dann folgt die verordnete Borleſung aus dem Neuen Teſtamente ! und 
darauf fell Diefer Palm gefungen eder geſprochen werden, ausge» 
nommen am zwölften Tage des Monats. 

Deus misereatur. Palm 67. 
Gott ſey uns gnädig, und ſegne uns; er laſſe uns fein 

Antlitz leuchten. 

Daß wir auf Erden ertennen feinen Weg, unter allen 
en fein Heil. 
Es danken Dir, Gott, die Volker; es danken Dir alle 
Veolker. 
Die Völker freuen ſich und jauchzen, daß Du die Leute 
recht richteſt, und regiereft die Leute auf Erden. 
Es danken Dir, Gott, die Volker; es danken Dir alle 

Völker. 

Das Land giebt ſein Gewächs. Es ſegne uns Gott, un⸗ 
ſer Gott. 

Es ſegne uns Gott, und alle Welt fürchte ihn. 

oder dieſts : 
Benedie Anima mea. Pf. 103. 

Lobe den Herrn, meine Seele, und was in mir iſt, feinen 
heiligen Namen. 

Lobe den Herrn, meine Seele, und vergiß nicht, was er 
dir Gutes gethan hat. 

Der dir alle deine Sünden vergiebt, und heilet alle deine 

Gebrechen. 

Der dein Leben vom Verderben erlöfet, der dich kroͤnet 
mit Gnade und Barmherzigkeit. 
Lobet den Herrn, ihr ſeine Engel, ihr ſtarken Helden, die 
ihr ſeinen Befehl ausrichtet, daß man höre die Stimme 
ſeines Worts. 


m. re 
Abend- Gebete an 


Lobet den Herrn, alle feine Heerſchaaren, feine Diener, 
die ihr feinen Willen thut. 
Lobet den Herrn, alle ſeine Werke, an allen Orten ſeiner 
Herrſchaft. Lobe den Herrn, meine Seele. 


Dann fol das Apeſtsliſche Glaubens-Betenntniß ven 
dem Prediger und der Gemeine, ſtehend, gefprechen werden. Und 
jede Kirche kann die Wörter : niederge fahren zur Hölle, 
auslaſſen, eder anftatt derſelben die Wörter, gefahren zur 
Stelle der atgeſchtedenen Beifter, brauchen; welche 
im Glaubens- Betenntniffe als Wörter des namlichen Sinnes 
betrachtet werden. * 


Ich glaube an Gott den Vater, allmächtigen Schöpfer 
des Himmels und der Erde. 

Und an Jeſum Chriſtum, ſeinen eingebornen Sohn, an, 
ſern Herrn, der empfangen iſt von dem heiligen Geiſte, 
geboren von der Jungfrau Maria, der gelitten hat unter 
Pontio Pilato; gekre igt, geſtorben und begraben iſt, 
niedergefahren zur Hölle, am dritten Tage wieder aufer⸗ 
ſtanden von den Todten, aufgefahren gen Himmel, und 
ſitzet zu der Rechten Gottes, des allmächtigen Vaters, von 
dannen er kommen wird, zu richten, die Lebendigen und die 
Todten. 5 

Ich glaube an den heiligen Geiſt; eine heilige chriſt⸗ 
liche Kirche, die Gemeinſchaft der Heiligen, Vergebung der 
Sünden, Auferſtehung des Fleiſches, und ein ewiges Leben. 
Amen. 


Oder dieſes: 

Ich glaube an einen Gott, den allmächtigen Vater, Schö⸗ 
pfer des Himmels und der Erde und aller ſichtbaren und 
unſichtbaren Dinge. 

Und an einen Herrn Jeſum Chriſtum, den eingeborenen 
Sohn Gottes, von ſeinem Vater vor aller Welten Anfange 
gezeugt, Gott von Gott, Licht vom Lichte, wahrer Gott, 
vom wahren Gotte gezeugt, nicht erſchaffen, eines Weſeus 
mit dem Vater, durch welchen alle Di ſchaffen ſind; 
der für uns Menſchen und zu unſerer ſung vom Him⸗ 
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mel hernieder kam, die menſchliche Natur annahm, durch 
den heiligen Geiſt von der Jungfrau Maria, und ah 
Menſch wurde; der auch um unferer Willen unter Pontü 
Pilatus gekreuziget wurde; er litt und ward begraben, und 
am dritten Tage ſtand er wieder auf, nach der Schrift, und 
fuhr auf zum Himmel und ſitzt zur Rechten des Vaters, 
und er wird wieder kommen zu richten die Lebendigen und 
die Todten, deſſen Reich kein Ende nehmen wird. 

Und ich glaube an den heiligen Geiſt, den Herrn und 
Geber des Lebens, der vom Vater und Sohne ausgeht, 
der mit dem Vater und dem Sohne zugleich angebetet und 
verehrt wird, der durch die Propheten geredet hat. Und 
ich glaube an eine allgemeine Apoſtoliſche Kirche; ich er⸗ 
kenne eine Taufe zur Vergebung der Sünden, und ich er⸗ 
warte die Auferſtehung der Todten und das Leben der zu⸗ 
künftigen Welt. Amen. 


Nun die folgenden Gebete, bey welchen alle in Andacht die Enie beugen. 
Der Prediger fpricht zuerſt⸗ 
Der Herr ſey mit Euch! 
Antw. Und mit deinem Geifte ! 
Pred. Laſſet uns beten: = 
O Herr, efzeige uns Deine Barmherzigkeit! 
Gem. Und verleihe uns Dein Heil. 
Pred. O Herr, ſchaffe in uns reine Herzen! 
Gem. Und nimm Deinen heiligen Geiſt nicht von uns! 


Nun folgt die Eollecte, welche für den Zag beſtimnut iſt; und darnach 
die folgenden Colleeten und Gebete. 


Die Cellecte um Frieden. 
O Gott, von dem alles heilige Verlangen, alle gute An⸗ 
ſchläge und alle gerechte Werke kommen! Gieb Deinen 
Dienern den Frieden, welchen die Welt nicht geben kann, 
daß unſere Herzen ſich zum Gehorſam gegen Deine Geſetze 
neigen, und daß wir, durch Dich von der Furcht vor unſeren 
Feinden befreyt, unſere Lebenszeit in Ruhe und Frieden zus 


vw. * 
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* mögen, durch die Verdienſte Jeſu Chriſti, unſeres 

indes. Amen. 

* Wi 

. Die Cellecte um Hülfe in allen Gefahren. 25 
O Herr, unfer himmliſcher Vater! deſſen Almacht uns 

dieſen Tag erhalten hat, beſchütze uns durch Deine große 

Guͤte unter allen Gefahren dieſer Nacht, um der Liebe 

Deines einigen Sohnes unſeres Heilandes, Jeſu Chriſti, 

willen. Amen. 

Ein Gebet für den Präfidenten der Vereinigten Staaten und für die 

Dbrigteiten, 


O Herr, unſer himmliſcher Vater! hoch und mächtiger 
Beherrſcher des Weltalls, der Du von Deinem Throne 
auf alle Bewohner der Erde herabſchaueſt; herzlich it 
wir Dich, walte mit Huld und Segen über Deinen Diener, 
den Präfidenten der Vereinigten Staaten, und alle andere 
Obrigkeiten; und erfülle ſie mit Deinem heiligen Geiſte, 
daß ſie ſtets ihre Luſt an Deinem Willen haben, und auf 
Deinen Wegen wandeln. Schenke ihnen die reichſte Fülle 
Deiner himmliſchen Gaben; verleihe ihnen Geſundheit und 
ein langes, gluͤckliches Leben, und laß ſie endlich, nach dies 
ſem Leben, die ewige Freude und Seligkeit erlangen, durch 
Jeſum Chriſtum, unſern Herrn. Amen. 


Ein Gebet für die Geiſtlichktit und die Gemeinen. 


Allmächtiger und ewiger Gott! Du Geber jeder guten 
und vollkommenen Gabe; ſende den heilſamen Geiſt Deiner 
Gnade auf unſere Biſchofe und Seelſorger, und auf alle Ge⸗ 
meinen, die ihnen anvertrauet ſind, und gieße den Thau 
Deines Segens immerwährend auf fte hernieder, daß ſie 
Dir wahrhaft wohlgefallig werden mögen! Verleihe dieß, o 
Herr, zur Ehre unſers Fürſprechers und Mittlers, Jeſu 
Chriſti. Amen. 3 
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2 “u D Abend Gebete. 


Ein Gebet für alle Menſchenſtände. 

O Gott, Schöpfer und Erhalter des ganzen menſchlichen 
Geſchlechts, demüthigſt bitten wir Dich, laß allen Menſchen 
in allen Ständen und Verhältuiſſen Deine Wege kund wer⸗ 
den, und zeige allen Völkern Dein ewiges Heil. Beſonders 
aber beten wir für das Wohl Deiner heiligen allgemeinen 
Kirche. Leite und regiere ſie durch Deinen guten Geiſt, daß 
Alle, die ſich Chriſten nennen, den Weg der Wahrheit wan⸗ 
delu, und in Einigkeit des Geiſtes durch das Band des Fries 
dens, wie in Heiligkeit des Lebens, am Glauben feſt halten 
mögen. Auch empfehlen wir Deiner Vaterhuld alle Un⸗ 
glücklichen und Bekuümmerten, alle, die durch Leiden der 
Seele oder des Körpers niedergebeugt find, oder fonft in 
traurigen Umſtänden ſich befinden. Troſte ſie, und hilf 
ihnen nach ihren verſchiedenen Bedürfniſſen, gieb ihnen Ges 
duld in ihren Leiden, und laß alle ihre Trübſale ein gluck⸗ 
liches Ende gewinnen, um Jeſu Chriſti willen. Amen. 


— 


Ein allgemeines Dankgebet. 

Allmächtiger Gott, Vater aller Barmherzigkeit! wir, 
Deine unwürdigen Diener, danken Dir demüthig und herz⸗ 
lich für Deine uns und allen Menſchen erzeigte Huld und 
Güte, Wir preiſen Dich für unſere Schöpfung und Erhal⸗ 
tung, und für allen Segen dieſes Lebens, vornehmlich aber 
für die unſchatzbaren Beweiſe, die Du uns in der Erloͤſung 
der Welt durch unſern Herrn Jeſum Chriſtum von Deiner 
Liebe gegeben haft, für die Mittel der Gnade und für die 
Hoffnung ewiger Seligkeit. Laß uns, wir bitten Dich, alle 
Deine Wohlthaten recht lebendig erkennen, daß unſere Her⸗ 
zen mit aufrichtiger Dankbarkeit erfullt werden, und wir 
nicht nur mit unſern Lippen, ſondern auch durch unſer Ver⸗ 
halten Dich preiſen, uns Deinem Dienſte weihen, und, fo 
lange wir hier leben, in Heiligkeit und Gerechtigkeit vor Dir 
wandeln mögen, durch Jeſum Chriſtum, unſern Herrn, 
dem mit Dir und dem heiligen Geiſte, ſey alle Ehre und Ver⸗ 
herrlichung, in Ewigkeit. Amen. 
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Ein Gebet des heiligen Ehryſoſtemus. 


*. 
Allmächtiger Gott! Der Du uns jetzt die Gnade ver⸗ 


liehen haft, Dir unfere gemeinſchaftliche Gebete einmüthig 
darzubringen, und der Du verheiſſeſt, wenn zwey oder drey 
verſammelt ſind, in Deinem Namen, ihnen ihre Bitte zu 
gewähren: Erfülle nun, o Herr, das Verlangen und Fle⸗ 
hen Deiner Diener, wie es uns am nützlichſten ſeyn mag; 
verleihe uns in dieſer Welt die Erkenntniß Deiner Wahr⸗ 
heit, und in der künftigen das ewige Leben. Amen. 


2 Corinth. 13, 13. 


Die Gnade unſeres Herrn Jeſu Chriſti, und die Liebe 
Gottes, und die Gemeinſchaft des heiligen Geiſtes, ſey mit 
uns allen immerdar. Amen. 


Hier endet die Ordnung des Abend Gebetes. 


bend ⸗ Gebete. N) 
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das allgemeine Gebet, welches Sonntags, Mittwechens und Freitags 
nach dem Mergengekete gelefen oder geſprochen werden ſoll. 


O Gott Vater im Himmel, ſey gnädig uns armen 

Sundern! 5 
O Gott Vater im Himmel, ſey uns armen Sündern 
gnädig. 

O Gott Sohn, Erlöfer der Welt! ſey uns armen Sün⸗ 
dern gnädig. 

O Gott Sohn, Erlöſer der Welt! ſey uns armen 
Sündern gnädig 

O Gott heiliger Geiſt! der Du vom Vater und vom 
Sohne ausgeheſt, ſey uns armen Sündern gnädig. 

O Gott heiliger Geiſt! der Du vom Vater und vom 
Sohne ausgeheſt, ſey uns armen Sündern gnädig. 
O heilige, hochgelobte, herrliche Dreyeinigfeit! Drey 
Perſonen und Ein Gott! Sey uns armen Sündern gnädig. 
O heilige, hochgelobte, herrliche Dreyeinigkeit! Drey 
Perſonen und Ein Gott! Sey uns armen Sündern 
gnaͤdig. 

Gedenke nicht, o Herr! unſerer Vergehungen, noch der 
Miſſethaten unſerer Väter: räche nicht unſere Sünden. 
Verſchone uns, gütiger Gott! Schone Deines Volkes, das 
Du mit Deinem theuren Blute erlöfet haft, und zürne nicht 
ewig mit uns. 

Verſchone uns, lieber Herr und Gott. 

Vor allem Uebel und Unglück, vor der Sünde, vor der 
Liſt und den Verſuchungen des Teufels, vor Deinem Zorne 
und vor der ewigen Verdammniß; 

Behüte uns, lieber Herr und Gott. 


* 
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Vor aller Verblendung des Herzens, vor Stolz, vor eit⸗ 
ler Ehrſucht, und vor Heucheley; vor Neid, Haß und Vos⸗ 
heit, und vor aller Liebloſigkeit; 
1 Bewahre uns, lieber Herr und Gott. 


Vor Unzucht und vor allen andern ſchweren Verbrechen; 


vor allem Betruge der Welt, des Fleiſches und des Teufels; 
Bewahre uns, lieber Herr und Gott. 

Vor Blitz und Ungewitter; vor Seuchen, Peſt und Hun⸗ 
n vor Schlacht und Mord, und vor einem plöglichen 

ode; 

Bewahre uns, lieber Herr und Gott. 

Vor allem Aufruhr, vor heimlichem Verrath und offener 
Empörung; vor aller falſchen Lehre, vor Ketzerey und Tren⸗ 
nung, vor Verhärtung des Herzens, und vor Verachtung 
Deines Worts und Deiner Gebote; x 

Bewahre ung, lieber Herr und Gott. 

Durch das Geheimniß Deiner heiligen Menſchwerdung, 
durch Deine heilige Geburt und Beſchneidung; durch Deine 
Taufe, Dein Faſten und Deine Verſuchung; 

Errette uns, lieber Herr und Gott. 

Durch Deinen Todeskampf und blutigen Schweiß, durch 
Dein Kreutz und Leiden, durch Deinen koſtbaren Tod und 
Dein Begräbniß, durch Deine herrliche Auferſtehung und 
Himmelfahrt und durch die Sendung des heiligen Geiſtes; 

Errette ung, lieber Herr und Gott. 

In allen unſern Anfechtungen, in der Zeit unſers Glucks 
und Wohlergehens, in der Stunde des Todes, und am Tage 
des Gerichts; 

Behüte uns, lieber Herr und Gott. 

Wir Sunder bitten Dich, erhöre uns, unſer Herr und 
Gott! Regiere und leite Deine heilige und allgemeine 
Kirche auf rechtem Wege; 

Wir bitten Dich, erhöre uns, lieber Herr und Gott. 

Segne und behüte alle ehriſtlichen Beherrſcher und Obrig⸗ 
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keiten, daß fie durch Deine Gnade die Gerechtigkeit verwal⸗ 
ten und die Wahrheit vertheidigen; 

Wir bitten Dich, erhöre uns, lieber Herr und Gott. 
Erleuchte alle Biſchöfe, Prieſter und Diaconen, daß ſie 
Dein Wort recht erkennen und verſtehen, und es durch ihre 
Lehre und durch ihren Wandel empfehlen und verbreiten; 

Wir bitten Dich, erhöre uns, lieber Herr und Gott. 
Segue und bewahre Dein Volk; 
Wir bitten Dich, erhöre uns, lieber Herr und Gott. 
Laß alle Nationen durch Einigkeit, Frieden und Eintracht 
beglückt werden; 
Wir bitten Dich, erhöre uns, lieber Herr und Gott. 
Gieb uns ein Herz, das Dich liebet und fürchtet, daß wir 
mit Eifer Deinen Geboten nachleben; 
Wir bitten Dich, erhöre uns, lieber Herr und Gott. 
Laß die Wirkungen Deiner Gnade bey Deinem Volke ſich 
mehren, daß es Dein Wort mit Sanftmuth höre, es mit 
reinem Herzen aufnehme, und des Geiſtes Früchte bringe; 
Wir bitten Dich, erhöre uns, lieber Herr und Gott. 
Leite alle Verirrten und Verführten auf den Weg der 
Wahrheit zurück ; 
Wir bitten Dich, erhöre uns, lieber Herr und Gott. 
Starte alle, die noch ſtehen; tröfte und ermuntere die 
Kleinmüthigen; richte die Gefallenen wieder auf, und hilf 
uns endlich den Satan unter unſere Füße treten; 
Wir bitten Dich, erhöre uns, lieber Herr und Gott. 
Hilf, unterſtütze und berubige alle, die in Gefahr, in Noth 
und in Trübſalen ſich befinden; 
Wir bitten Dich, erhöre uns lieber Herr und Gott. 
Behüte alle Reiſende zu Lande und zu Waſſer, hilf allen 
Schwangern und Gebärenden, erquicke alle Kranke, bes 
wahre die jungen Kinder, und erbarme Dich ae Elenden 
und Gefangenen; 
Wir bitten Dich, erhöre uns, lieber Herr und Gott. 
Beſchütze und verſorge alle Waiſen und Wittwen, alle 
Verlaſſene und Unterdrückte; ed 
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x = 
Wir bitten Dich, erhöre ung, lieber Herr und Gott. 
3 Erbarme Dich gnädig, aller Menſchen; 
Wir bitten Dich, erhöre uns, lieber Herr und Gott. 
8 Vergieb unſern Feinden, allen, die uns verfolgen und 
verläumben, und befehre ihre Herzen; 
Wir bitten Dich, erhöre uns, lieber Herr und Gott. 
Schenke und Erhalte zu unſerm Gebrauch, die lieben 
üchte der Erde, daß wir fie zu rechter Zeit genießen 


0 Wir bitten Dich, erhöre uns, lieber Herr und Gott. 
Erweche uns zu wahrer Buße, und vergieb uns alle ums 
ſere Sunden, unſere Verſäumniſſe und unſere Unwiſſenheit, 

8 nd uns durch die Gnade Deines heiligen Geiſtes, 

ſach den Vorſchriften Deines heiligen Wortes 


zu bef 
1 Wir bitten Dic, erhoͤre uns, lieber Herr und Gott. 
Du Sohn Gottes, wir bitten Dich, erhöre uns. 
Du Sohn Gottes, wir bitten Dich, erhöre ung, 
O Du, Lamm Gottes, das der Welt Sünde trägt; 
Verleihe uns Deinen Frieden. 
O Du, Lamm Gottes, das der Welt Sünde trägt; 
Erbarme Dich über uns. 0 
Der Prediger nach ſeinem Gutachten tau das folgende auslaſſeh, 
bis zum Gebete: Demüthig bitten wir Dich, o Vater u. ſ. w. 
O Chriſte, erhöre uns. K 
Chriſte, erhoͤre uns. 7 
Herr, erbarme Dich unſer. I 
Herr, erbarme Dich unſer. ur 
Chriſte, erbarme Dich unfer. * 
Chriſte, erbarme Dich unſer. 1 
Herr, erbarme Dich unſer. 4 
Herr, erbarme Dich unſer. 
Dann foll der Beiftliche, und mit ihm die Gemeine, das Gebet des 
Heren ſprechen. 
Unſer Vater, der Du bift im Himmel! Geheiliget e 


Dein Name. Dein Reich komme. Dein Wille 
>» 
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wie im Himmel alſo auch auf Erden. Unſer tägliches Brodt 
gieb uns heute. Vergieb uns unſer Schulden, wie wir 
vergeben unſeren Schuldigern. Führe uns nicht in Ver⸗ 
ſuchung, ſondern erlöſe uns von dem Uebel. Amen. 

Der Pred. O Herr, handle nicht mit uns Fe unſern 
Sünden. 

Antw. Und vergilt uns nicht nach unferer Miſethar / 

Saffet uns beten. 1 

O Gott, barmherziger Vater, der Du die Seufzer eines 
reuevollen Herzens, und das Verlangen der Betrübten 
nicht unbeachtet läſſeſt! Neige Dich gnädig zu uns, und er⸗ 
höre uns, wenn wir in Noth und Bedrangniß zu Dir beten, 
daß durch Deine gütige Vorſehung alle Angriffe, welche die 
Liſt und Verſchlagenheit des Teufels und der Menſchen auf 

unſere Wohlfahrt machen, vereitelt werden, und daß wir, 
Deine Diener, allen Nachſtellungen glücklich entgehen, und 
Dir, in Deiner heiligen Kirche, unſern Dank ſtets darbrin⸗ 
gen mögen, durch Jeſum Chriſtum, unſern Herrn. Amen. 
O Herr, mache Dich auf, hilf und errette aus um 
Deines Namens willen. 

O Gott, wir haben es mit unſern Ohren gehört, Suter 
Väter haben es uns erzählt, welche herrliche Thaten Du in 
ihren Tagen und in alteren Zeiten vor ihnen gethan haſt. 

O Herr, mache dich auf, hilf ind errette uns um Deiner 
Ehre willen. 

Ehre ſey dem Vater, dem Sohne und dem heiligen Geiſte. 

Antw. Wie es im Anfang war, wie es noch iſt, und 
immer ſeyn wird, von Ewigkeit zu Ewigkeit. Amen. 

O Chriſte, beſchütze uns gegen unſere Feinde. 

Blicke gnädig auf unſere Bekümmerniſſe. 

Habe Mitleiden mit den Sorgen unſerer Herzen. 

Vergieb erbarmend die Sünden Deines Volkes. > 

Vernimm gnädig unſer Gebet. 

O Du Sohn Davids, erbarme Dich unfer, 

Erhoͤre uns, o Chriſte, jetzt und immer. 
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Erhöre uns gnadigſt, 0 a Erhöre uns gnäbiglt, o 
Herr Chriſte! 

Pred. O Fe erweiſe uns d. Deine Barmherzigkeit. 

Antw. Wie wir auf Dich vertrauen.] 

Safer uns beten. 

Demütſig bitten wir Dich, o Vater, ſiehe unſere Schwach⸗ 
heiten gnädig an, wende von uns, zur Verherrlichung Dei⸗ 
nes Namens, alle die Uebel, die wir wahrhaft verdient 
haben, und verleihe, daß wir in allen unſern Anfechtungen 
unſere Hoffnung und unſer Vertrauen nur allein in Deine 
Gnade ſetzen, und Dir durch einen heiligen, unſchuldigen 
Wandel bejtändig dienen mögen, zu Deiner Ehre und Ver⸗ 
herrlichung, durch unſern einzigen Mittler und Fürſprecher, 
Jeſum Ehriftum, unfern Herrn. Amen. 

Ein allgemeines Dantgeket. 

h mächtiger Gott, Vater aller Barmherzigkeit! wir, 

Deine unwürdigen Diener, danken Dir demüthig und herz⸗ 

lich für Deine uns und allen Menſchen erzeigte Huld und 

1 Güte. Wir preiſen Dich für unſere Schöpfung und Erhal⸗ 

tung, ı und für allen Segen dieſes Lebens, vornehmlich aber 

fur die unfchägbaren Beweiſe, die Du uns in der Erlöſung 

der Welt durch unſern Herrn Jeſum Chriſtum von Deiner 

Liebe gegeben haft, für die Mittel der Gnade und für die 

Hoffnung ewiger Seligkeit. Laß uns, wir bitten Dich, alle 

Deine Wohlthaten recht lebendig erkennen, daß unſere Her⸗ 

zen mit aufrichtiger Dankbarkeit erfüllt werden, und wir 

nicht nur mit unſern Lippen, ſondern auch durch unſer Ver⸗ 

halten Dich preiſen, uns Deinem Dienſte weihen, und, ſo 
lange wir hier leben, in Heiligkeit und Gerechtigkeit vor Dir 
wandeln mögen, durch Jeſum Chriſtum, unſern Herrn, 
dem mit Dir und dem heiligen Geiſte, ſey alle Ehre und Ver⸗ 

herrlichung, in Ewigkeit. Amen. 
Ein Gebet des heiligen Ehryſoſtomus. 

Allmächtiger Gott! Der Du uns jetzt die Gnade ver⸗ 

liehen haſt, Dir unſere gemeinſchaftliche Gebete einmüthig 
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Barzubringen, und ber Du verheiffef, wenn zwey oder drey 
verſammelt ſind in Deinem Namen, ihnen ihre Bitte zu 
gewähren. Erfülle nun, o Herr, das Verlangen und Fle⸗ 
hen Deiner Diener, wie es uns am nützlichſten ſeyn mag; 
verleihe uns in dieſer Welt die Erkenntniß Deiner Wahr⸗ 
heit, und in der künftigen das ewige Leben. Amen. 
2 Cor. 13, 13. 

Die Gnade unſers Herrn Jeſu Chriſti, und die Liebe 
Gottes, und die Gemeinſchaft des heiligen Geiſtes, ſey mit 
uns allen immerdar. Amen. 


Ende der Litaney. 


